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Vorwort
Zur aktuellen Auflage
Einmal auf den Geschmack gekommen, hängt einem das Fernweh ewig an; man wird es einfach nicht mehr los. Viele Ex-Animateure finden es schwer, sich wieder in ein „normales“ Arbeitsleben einzugewöhnen. Sie empfinden es wie eine Sucht – einmal mit dem Reisen angefangen, lässt es sie nicht mehr los.
Animateure sind ständig unterwegs, sehen und erleben viel. Teils durchleben sie auch harte Zeiten, so dass sie am liebsten alles hingeschmissen hätten und nach Hause zurückgekehrt wären, aber sie werden auch durch wundervolle Erlebnisse und Begegnungen mit Menschen, fremden Ländern und Kulturen entlohnt. Dabei lernt so mancher auch viel über sich selbst und stellt viel Gewohntes und „Normales“ in Frage. 
Gut ist es immer eine Entscheidung von einer positiven Warte her zu treffen. Also: Ich will etwas Neues probieren, weil ich bestimmte Ziele erreichen möchte. Falsch wäre es, zu glauben, irgendwelche Sorgen und Probleme hinter sich lassen zu können. Sie würden einen verfolgen. 
Wer die diese Lebensform unbedingt mal ausprobieren möchte, darf getrost aufbrechen und seine Träume umsetzen. 
Dieses Buch gewährt Interessenten einen Blick hinter die Kulissen und räumt auf mit der Vorstellung, dass Animation etwas mit einem Hängematten-Dasein unter Palmen zu tun hätte.
Es geht im Folgenden um den Einstieg ins heißbegehrte Animationsgewerbe. Nach einer ausführlichen Einleitung für Unkundigen gibt es eine genaue Beschreibung des Tätigkeitsbilds mit allem Freud und Leid. Weiter dann mit dem Arbeitsplatz – Hotel, Club, Ferienanlage u.a., gefolgt von einer Beschreibung des üblichen Bewerbungsprozesses mit Casting und Vorstellungsgespräch. Es schließt sich an die "Bewerbung auf Umwegen", der Erwerb besonderer Qualifikationen wie der JuLeiCa oder der des Ersten-Hilfe-Scheins sowie weitere nützliche und gefragte Erfahrungen beim Babysitten oder in der Leitung von Jugendgruppen. Um Interessierten eine genauere Vorstellung vom Joballtag zu geben, kommt eine Vielzahl ehemaliger Animateure zu Wort, die einen typischen Tagesablauf skizzieren, von der Kinderbetreuung erzählen, augenzwinkernd verschiedene Gästetypen vorstellen, Tipps zur schnellen Regeneration geben, etc. 
Zudem wurde der Fokus erweitert – das Buch behandelt nicht mehr nur den Clubanimateur großer Ketten, sondern stellt auch Teilbereiche vor, in die ein Hinein­schnuppern lohnt: rustikalere Allroundjobs auf Campingplätzen, Entertainment auf Kreuzfahrtschiffen, Seniorenanimation bei Reisen für Ältere, Gästebetreuung in Freizeitparks. So wird der Entwicklung im Tourismusbereich, eine individuellere Betreuung verschiedenster Zielgruppen zu gewährleisten, Rechnung getragen. 
Der zweite Teil des Buches besteht aus einer Fülle von Adressen, alle neu recherchiert und komplett überarbeitet: Veranstalter, Agenturen, Hotels, Freizeitparks und andere Institutionen, die Animateure einstellen. Überall, wo Gästebetreuung stattfindet, ist grundsätzlich natürlich auch die ganze Palette an Stellen, wie sie üblicherweise in der Touristik, in der Hotellerie und Gastronomie anfallen, vorhanden. Diese Stellen werden hier also auch gestreift.
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Die Katastrophe rollt: Gift in der Muttermilch, Rindertod, Botulismus, Verkrüppelungen, Behinde­run­gen und Krebs.
Glyohosat bzw. Roundup von Monsanto vergiften nicht nur unsere Lebensmittel, sondern auch das Vieh und Menschen. Das Gift steckt mittlerweile in uns allen. Aufsehen erregten die Meldungen über die Verseuchung von Muttermilch und Bier.  
In der öffentlichen Diskussion geht es meist nur um Krebsgefahr, aber der Fall ist viel schlimmer. 
Es droht eine Vergiftung durch Botulismus, Deformationen wie von Contergan bekannt, Debilität und mehr …
Grund sind unsere vergifteten Futter- und Lebensmittel. Etwas 75 % der Bevöl­kerung haben bereits Glyphosat im Urin. TTIP soll das Riesengeschäft absichern.
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Animation

Worum geht´s?	
Animation rührt vom lateinischen Wort "animo" her und heißt soviel wie "beleben", "ermuntern", "anregen". Ein Animateur soll demnach Fröhlichkeit, Lebensfreude und gute Laune verbreiten. Er organisiert Aktionen, durch die sich die Gäste integriert fühlen, Spaß haben und nicht langweilen. Ferner bemüht er sich, alleinstehende Gäste in die Gemeinschaft mit einzubeziehen.
Der Begriff „Animateur“ gilt in einigen modernen Clubs schon als veraltet. Hier existieren bereits Insiderbegriffe wie GO, also Gentil Organisateur, was soviel heißt wie "freundlicher Helfer", Robin, oder einfach Gästebetreuer und Freizeitlehrer. Die großen Clubgesellschaften sind schon lange von einer aufdringlichen "Pappnasen"-Animation zu einer eher unauffälligen Animation übergegangen. Der Urlauber soll nicht bedrängt werden, an einem Programmpunkt teilzunehmen, sondern zur Geselligkeit ermutigt und motiviert werden.
Animation ist im Grunde genommen leicht zu erklären. Sobald ein Gast in einem Club angekommen ist, soll er sich nicht einmal Gedanken über seine Freizeit machen müssen. Dazu gibt es die Animateure und ein umfangreiches Angebot an Aktivitäten und Sportprogrammen in jeder Clubanlage. Der Animateur ist der Trainer, der gute Kumpel, der nette Junge von nebenan, alles in einer Person. Seine Aufgabe besteht vornehmlich darin, den Urlauber zur Teilnahme an Sport und Spielaktionen zu motivieren und ihm seinen Aufenthalt im jeweiligen Land zu verschönern. Der Animateur sollte ständig gute Laune vermitteln, die auf den Gast übergehen soll, und er soll ihm ferner als ständiger Ansprechpartner zur Seite stehen. Dabei gibt er ihm die Möglichkeit, einen Kontrast zum Alltag zu erfahren. Natürlich finden sich immer wieder unterschiedliche Auffassungen von niveauvoller Animation, und bestimmt existieren in dem einen oder anderen Hotel auch Negativbeispiele. Ist sie aber gut gemacht, so stellt die Animation das Sahnetüpfelchen des perfekten Urlaubs dar.
Einige Hinweise
Die Tätigkeit als Animateur wird auf den ersten Blick nicht sonderlich gut honoriert. Die Anfangsvergütung dürfte heute um die 700-900 € monatlich betragen; bei einer direkten Bewerbung bei Ferienclubs, Hotels oder Veranstaltern kann die Bezahlung auch um einiges darunterliegen); der Arbeitgeber sollte jedoch immer alle Kosten für die üblichen Versicherungen sowie für Unterbringung, Verpflegung und die Reise übernehmen. Zu bedenken gilt es, dass quasi keine Kosten, abgesehen von persönlichen Ausgaben, anfallen. 
Eine Stimme dazu:
Bin selbst Kinderanimateurin. Der Netto-Lohn im Monat hängt von den Stunden ab. Ich verdiene 10 Euro Netto die Stunde, bei einer Vierzig-Stunden-Woche, sprich 160 Stunden im Monat also 1600 €. Allerdings hat man nicht immer das Glück, die 40 Stunden auch zu kriegen. 
Mal ein kleines Rechenbeispiel: 
Ein normal Arbeitender bei uns hat einen Beispiellohn von monatlich 1400 €. Abzüglich Steuern von 200 €, Miete von 400 €, Strom, Kfz etc. 200 €, Verpflegung 250 €, Ausgehen 100 €, Shoppen 200 €, bleiben grob gesagt 50 € zum Sparen, also im Jahr 600 €. 
Beim Animateur nach 10 Monaten Saisonarbeit und einem Beispiellohn von 700 € monatlich und wenig Gelegenheit zum Geld ausgeben, verbleiben zu Ende grob gesagt vielleicht 550 €. Nach zehn Monaten gibt's noch einen fetten Bonus, so dass schließlich rund 6000€ pro Jahr übrig sind. Und ihr sagt als Animateur verdient man kein Geld? Tzzzz ich war bisher ziemlich zufrieden damit und kann mir das Neuste leisten und mir die Welt anschauen :) TOP!!
 
Verdienst
Bei „steuerklassen.com“ liest man von erheblichen Gehaltsunterschieden, wobei zwischen 16.500 bis zu 75.000 € pro Jahr möglich sein sollen, insbesondere bei Animateuren mit ganzjähriger Tätigkeit in renommierten Hotels oder Ferienanlagen. Zugrundegelegt werden hier „echte Berufsträgern mit dem Beruf Animateur / Animateurin – Freizeit“. Bloß existiert kein Ausbildungsberuf „Animateur“ nach dem deutschen Berufsbildungsgesetz oder der Handwerksverordnung. Die vorgenannten Zahlen müssen auch längjährig tätige Personen einbeziehen, die Karriere im Animationswesen gemacht haben, also übergeordnete organisatorisch Aufgaben übernehmen. Bei „gehaltsvergleich.com“ finden sich zwei Angebote in Deutschland, Damp u. Eging am See, wo 1800-2500 € bzw 2050-2850 € genannt werden, eine Tabelle unter den Angeboten zeigt einen Mittelwert von ca. 1500 €. Und hier sieht man dann auch tatsächlich in einer Grafik als Spitzengehalt 3220 € bei Fünfundvierzigjährigen. 
Bei „aldiana-karriere.de“, erfolgt eine Staffelung nach Saison, 750 €, 880 € 94 und schließlich im vierten Jahr 1000 € netto. 
Meist wird ein Monatsverdienst von rund knapp 1000 € netto, also jährlich 12000 € genannt, was bei jungen Leuten, die ihre Tätigkeit überwiegend als Zwischenstadium im Leben sehen, realistisch klingt. Die Arbeitsagentur weiß nur etwas zwischen 500 u. 700 € bei Neulingen und nennt 2600 € bei erfahrenen Animateuren. 
Beruf Animation?
Die Animation ist, wie erwähnt, kein anerkannter Ausbildungsberuf, sondern ein Aus- und Weiterbildungsberuf, individuell geregelt durch die Lehrgangsträger. Oftmals wählen die Reiseveranstalter ihr Personal eigenständig aus und schulen es in eigenen Akademien aus, andere übertragen die Aufgabe besonderen Agenturen. Da verbindliche Normen fehlen, wird auch die Ausbildung unterschiedlich lang ausfallen und keine einheitlichen Inhalte haben. Die Ausbildungsdauer liegt meist zwischen wenigen Wochen und einem Jahr. Die Kosten für Unterbringung, Verpflegung oder Lehrmaterial trägt oftmals der Azubi selbst. 
Für den Zeitraum der Berufsausbildung wird normalerweise keine Vergütung ausgezahlt, was im Einzelfall natürlich dem jeweiligen Unternehmen obliegt. 
Daneben gib es immer wieder Agenturen, die Chancen von Interessenten auf ein Engagement über ihre Kurse zu erhöhen versprechen. 
So warb eine Firma in Hechingen, die einzige „Animateur-Akademie“, unlängst damit, sich mit ihrer Hilfe zum IHK-geprüften Profi-Touristenunterhalter ausbilden lassen zu können. Nur: Eine Webseite dazu ist nicht mehr zu finden und Gebühren der Interessenten dürften auch weg sein. Auch der vielversprechende Abschluss des „Tourguide International – Animateur IHK“ von der Euro-TourGuide-Akademie, Marburg, wird dort nicht mehr angeboten. Dabei würden doch grade IHK-Zertifikate hat man bei den Personalern von Tourismusunternehmen die Chancen auf ein Engagement steigen lassen, sollte man meinen. 
Eine Recruiterin der Feriendorfkette Club Med, meint dazu: „Solche Abschlüsse sind natürlich empfehlenswert, jedoch bevorzugen wir spezifische Kompetenzen, also eine Ausbildung oder berufliche Erfahrung in dem gewünschten Bereich, zum Beispiel in der Hotellerie für Rezeptionisten, Jugendleiter für Kinderbetreuung, Trainer-Lizenz für Sport und so weiter.“
Hier gilt es aufzupassen: Nicht alle Agenturen lösen ihre Jobversprechungen ein und manche sind vielleicht auch bald pleite. Also mal etwas nachforschen: Wielange besteht das Unternehmen; ist es auch seriös? 
Viele Ausbildungsgängen schließen ein Praktikum, meist bei einer Destination im Ausland, ein. Die Kosten trägt der Reiseveranstalter, der gewöhnlich auch ein Entgelt zahlt. Ihren Praktikumsplatz dürfen die angehenden Animateure selbst auswählen.
Die Zulassung zur Ausbildung als Animateur / Animateurin ist gesetzlich nicht eingeschränkt. Die Bildungsträger haben eigene Kriterien nach denen die Auswahl in diesem Job erfolgt, in den meisten Fällen besitzen die angehenden Animateure einen mittleren Bildungsabschluss. Vor der Aufnahme der Berufsausbildung erfolgt hin und wieder noch eine ärztliche Untersuchung, die in der Regel etwaige Infektionskrankheiten aufspüren soll.
Gut vorbereitet ist es einfacher, die Auswahlverfahren der Veranstalter zu bestehen. Es lohnt sich, mit Leuten zu reden, die vielleicht selbst schon einmal als Animateure tätig waren. Außerdem ist es gut, sich über den Veranstalter zu informieren – seine Angebote, seine Zielgruppen, etc.
Verträge sollte man genau prüfen. Alles, was nicht schriftlich im Vertrag vereinbart ist, hat keine juristische Geltung. Auf Versprechungen sollte man sich nicht verlassen …
Auch bei vorzeitigen Abbruch der Tätigkeit beim Reiseveranstalter oder Ferienclub besteht Anspruch auf Lohn für die bis dahin geleistete Arbeit. Der Vertrag sollte auch entsprechende Regelungen enthalten.
Bevor man sich wild auf eine Tätigkeit als Animateur stürzt, sind allerdings einige Kleinigkeiten zu beachten:
Nach dem Schulabschluss sollte möglichst erst einmal eine solide Ausbildung stehen, bevor man in die „große weite Welt" abdampft. Denn dann braucht man sich von vornherein weniger Gedanken um die Zukunft zu machen und hat immer die Möglichkeit, trotz jahrelanger Abwesenheit im Ausland, in ein "normales" Leben zurückzukehren.
Voraussetzungen
Zur Qualifizierung als Animateur sind erstmal bestimmte Voraussetzungen zu erfüllen, noch bevor man je nach Erfahrung, Neigung und Ausbildung zwischen den einzelnen Animationsbereichen wählt. 
Zunächst ist auf jeden Fall ein tolerantes, lustiges und aufgeschlossenes Wesen gefordert, denn wer mürrisch ist und ständig schlechte Laune hat, der ist fehl am Platz.
Animation ist harte Arbeit, Dauerstress und Hektik, um die Wünsche der Gäste zu erfüllen. Im sportlichen Bereich werden meist sogar Trainerscheine verlangt. Es reicht eben doch nicht, ganz einfach nur nett lächeln zu können.
Die Arbeit als Animateur fällt in den Bereich Dienstleistungen, wo gutes Benehmen, Hilfsbereitschaft und Motivation des Gastes das "A und O" sind.
Je nach Veranstalter können einzelne Vorgaben abweichen; im Großen und Ganzen gelten aber folgende Anforderungen:
	Mindestalter von 18 Jahren (oft höher, nur in seltenen Fällen darunter)

	Fremdsprachenkenntnisse (möglichst Englisch, Französisch und/oder Spanisch)

	Teamgeist

	gute körperliche Fitness und Interesse an diversen Sportarten

	positive, offene Ausstrahlung

	Schulabschluss: Mittlere Reife oder höher

	Selbstverständlich sollte man unabhängig und nicht ortsgebunden sein, also jederzeit weltweit einsetzbar und flexibel. Ein gültiger Reisepass ist in diesem Beruf unumgänglich.

 
Wer also fremde Länder und Kulturen erforschen möchte, Spiele, Sport und Spaß mag und außerdem jederzeit verfügbar ist, der hat bereits einige der allgemeinen Voraussetzungen erfüllt.
Besondere Anforderungen
Die Voraussetzungen in den jeweiligen Animationsbereichen werden von Club zu Club unterschiedlich ausfallen. Sport, Spiel und Freizeitangebote wechseln ebenfalls. Auch bei Gast- und Festanimation gelten in jeder Clubkette verschiedene Einteilungen und Regeln. 
Um einen kleinen Überblick zu verschaffen, hier nun eine Zusammenfassung der häufigsten Animationsarten nach 
Animationsgruppe, Animationsart, Aufgabenbeschreibung, Voraussetzungen. 
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ANIMATION UND ENTERTAINMENT
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